
Informationsveranstaltung zur Qualifikationsphase: 

Vorbereitung der Anwahlen 22.01.2021

HERZLICH
WILLKOMMEN



Aufbau Qualifikationsphase

Gliederung:

• Versetzung

• Aufbau der Qualifikationsphase/ Anwahlen

• Wertigkeit der einzelnen Fächer



Beide Unterkurse müssen
ausgeglichen werden: 

Ausgleichsfächer
ð mindestens jeweils 
Durchschnitt  5 Punkte

in einem Fach
1, 2, 3 oder 4

Punkte

Max. in zwei 
Fächern

01-04 Punkte

in einem Fach
0 Punkte

in allen (Wahl-) 
Pflichtfächern
mindestens 

5 Punkte
in allen anderen Fächern mindestens 5 Punkte

Versetzung

Konferenzentscheidung im Einzelfall

(Nicht-)Versetzung

Versetzung von Jg. 11 in Jg. 12

1 Ausgleichsfach mit mindestens 
10 Punkten oder

2 Ausgleichsfächer mit 8 oder 9 
Punkten

möglicher Ausgleich

Ausgleich 
Hauptfach nur 
durch Hauptfach



Aufbau Qualifikationsphase

Grundlegendes: 

• Die Schülerpflichtstundenzahl beträgt in den Schulhalbjahren 32 Wochenstunden.

• Unterricht in Kursen statt Klassen

• Kein klassischer Teiler wie in Jg. 11 (26 SuS): 

Größe der Kurse abhängig von Anwahlverhalten der SuS und von der Frage, wie viele
Kurse insgesamt eingerichtet werden können (Sachzwang UV)



Aufbau Qualifikationsphase

Grundlegendes: 

• 3 Fächer auf erhöhtem Anforderungsniveau: 5-stündig (P1-P3)

• 1 Fach auf grundlegendem Anforderungsniveau: 3-stündig (P4)
• 1 Fach auf grundlegendem Anforderungsniveau: 3-stündig (P5)

mit Abiturprüfung

ohne 
Abiturprüfung

• Weitere Pflichtfächer auf grundlegendem Anforderungsniveau: 3-stündig
• Sport, Seminarfach: 2-stündig

• Ausnahmen: Sport P5, neue Fremdsprache (ab 11) sind 4-stündig



Seminarfach, Tutorensystem, Studienfahrt

Seminarfachwahl: 

Vorstellung der Seminarfächer zu Beginn des neuen Schuljahres inkl. anschließender 
Wahl

Tutor/ Tutorin: 

frei von SuS zu Beginn des 1. Semesters wählbar (SuS gehen auf Lehrkräfte zu) 
Lehrkraft sollte in Sek. II unterrichten

Studienfahrt:

Planung: Studienfahrt wird über eine E-Kurs-Leiste generiert



Fächertypen

Ergänzungsfächer sind alle sonstigen
Fächer, in denen Mindestbelegungs-
und Einbringungsverpflichtungen
bestehen

Kernfächer sind die Fächer Deutsch,
Fremdsprache und Mathematik;

Schwerpunktfächer sind die beiden
den jeweiligen Schwerpunkt kennzeichnenden
Fächer;

Seminarfach als Fach, in dem studien-
bzw. berufsvorbereitende
Arbeitsmethoden, wissenschaftspropädeutisches
Arbeiten, selbstgesteuertes
Lernen sowie fachübergreifendes
Arbeiten eingeübt werden;



Aufgabenfelder

Aufgabenfeld A

sprachlich-literarisch-künstlerisch

Deutsch 

Fremdsprachen 

Kunst 

Musik 

Darstellendes Spiel

Aufgabenfeld B

gesellschaftswissenschaftlich

Geschichte 

Politik-Wirtschaft 

Erdkunde 

Religion 

Philosophie

Werte und Normen 

Aufgabenfeld C

mathematisch-
naturwissenschaftlich-technisch

Mathematik 

Biologie 

Chemie 

Physik 

Informatik 



Prüfungsfächer

Prüfungsfächer:

• 2 Prüfungsfächer durch Schwerpunktfächer definiert

• zwei der drei Kernfächer Deutsch, Mathematik, Fremdsprache

• alle Aufgabenfelder (A, B, C) müssen vertreten sein

• Prüfungsfächer müssen mindestens ein Halbjahr in der Einführungsphase belegt worden sein

• Neue Fremdsprachen können lediglich P4/P5 sein

• Sport P5 und neue Fremdsprache als Kombination in Q-Phase nicht möglich

letztmögliche Umwahl von P4/P5 am Ende der Q1



Profile: Sprachliches Profil

• Schwerpunktfächer:  aus Sek I fortgeführte Fremdsprache
Weitere aus Sek I fortgeführte Fremdsprache oder Deutsch

• Kernfächer: Deutsch oder weitere Fremdsprache
Mathematik

• Ergänzungsfächer: Naturwissenschaft
Musik, Kunst oder Darstellendes Spiel
Geschichte
Politik-Wirtschaft
Religion, Werte und Normen
Sport
Seminarfach



Profile: Musisch-künstlerisches Profil 

• Schwerpunktfächer:  Kunst oder Musik
Deutsch oder Mathematik

• Kernfächer: Fremdsprache
Deutsch oder Mathematik

• Ergänzungsfächer: Naturwissenschaft
Musik, Kunst oder Darstellendes Spiel
Geschichte
Politik-Wirtschaft
Religion, Werte und Normen
Sport
Seminarfach



Profile: Gesellschaftswissenschaftliches Profil

• Schwerpunktfächer: Geschichte
Politik-Wirtschaft, Erdkunde, Religion

• Kernfächer: Deutsch
Fremdsprache
Mathematik

• Ergänzungsfächer: Naturwissenschaft
Musik, Kunst oder Darstellendes Spiel
P-W (entfällt, wenn EK als Schwerpunktfach gewählt)
Religion, Werte und Normen
weitere Fremdsprache oder weitere Naturwissenschaft
Sport
Seminarfach

Hinweis: Nur im gesellschaftswissenschaftlichen Profil ist die Kombination von Sport und 
Erdkunde als Prüfungsfächer möglich!



Profile: Mathematisch-naturwissenschaftliches Profil

• Schwerpunktfächer: Naturwissenschaft oder Mathematik
weitere Naturwissenschaft oder Mathematik

• Kernfächer: Deutsch
Fremdsprache
Mathematik (wenn nicht bereits P1 oder P2)

• Ergänzungsfächer: Naturwissenschaft (nur wenn MA als Schwerpunktfach gewählt)
Musik, Kunst oder Darstellendes Spiel
Geschichte
Politik-Wirtschaft
Religion, Werte und Normen
Sport
Seminarfach



76

1) Im sportlichen Schwerpunkt sechs Wochenstunden.
2) Das Fach Wirtschaftslehre kann nur gewählt werden, wenn es an der Schule 

durch die oberste Schulbehörde genehmigt ist.
3) Deutsch ist als Kernfach zu belegen, wenn es nicht als Schwerpunktfach gewählt 

worden ist. Ene weitere Fremdsprache ist als Kernfach zu belegen, wenn Deutsch 
als Schwerpunktfach gewählt worden ist.

4) Die Belegungsverpflichtung beträgt fünf Wochenstunden, wenn das Fach als 
drittes Prüfungsfach gewählt worden ist.

5) Wenn die Fremdsprache in der Einführungsphase als Pflichtfach neu begonnen 
worden ist, ist sie durchgehend mit vier Wochenstunden zu belegen.

6) Es ist das Fach zu belegen, das nicht als Schwerpunktfach gewählt worden ist.
7) Mathematik ist als Kernfach zu belegen, wenn es nicht als Schwerpunktfach 

gewählt worden ist.
8) Eine Belegungsverpflichtung besteht nur, wenn das Fach Mathematik als  

Schwerpunktfach gewählt worden ist. Eine Naturwissenschaft ist zu belegen, 
wenn neben dem Fach Mathematik auch das Fach Informatik als Schwerpunkt-
fach gewählt worden ist.

9) Das Fach Darstellendes Spiel kann nur gewählt werden, wenn es an der Schule 
schulbehördlich genehmigt ist. Wenn Kunst oder Musik als Prüfungsfach 
gewählt worden ist, kann Darstellendes Spiel nicht als Fach für die mündliche 
Abiturprüfung gewählt werden.

10) Die Belegungsverpflichtung im Fach Politik-Wirtschaft entfällt, wenn das Fach 
Politik-Wirtschaft, Erdkunde oder Wirtschaftslehre als Schwerpunktfach gewählt 
worden ist.

11) Wer nicht das Fach Religion wählt, muss das Fach Werte und Normen oder  
Philosophie belegen. Wird Religionsunterricht der Relgionsgemeinschaft,  
der die Schülerin oder der Schüler angehört, nicht angeboten und muss nach  
§ 128 Abs. 1 NSchG an dessen statt keines der dort genannten Fächer gewählt 
werden, so ist ein anderes Fach, das nicht Prüfungsfach ist, aus dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld zu belegen; dieses Fach kann auch 
Werte und Normen oder Philosophie sein.

12) Wer weder Religion noch Philosophie als Schwerpunktfach gewählt hat,  
muss eines dieser Fächer als Ergänzungsfach belegen.

13) Es kann nur ein Fach belegt werden, in dem in der Einführungsphase durch-
gehend am Unterricht teilgenommen wurde.

14) Wer auf Dauer vom Sportunterricht befreit ist , belegt anstelle von Sport ein 
anderes Fach seiner Wahl. Sport als fünftes Prüfungsfach ist in jedem Schulhalb-
jahr mit vier Wochenstunden zu belegen.

15) Das Seminarfach ist im ersten, zweiten und dritten Schulhalbjahr der Qualifikati-
onsphase zu belegen.

16) Die Wahlmöglichkeiten richten sich nach dem Angebot der Schule. Wird ein 
Wahlfach als drittes Prüfungsfach gewählt, so ist es mit fünf Wochenstunden zu 
belegen. Wird ein Wahlfach als viertes oder fünftes Prüfungsfach gewählt, so ist 
es mit drei Wochenstunden zu belegen. Wird die Belegungsverpflichtung nach  
§ 12 Abs. 1 Satz 2 durch die Belegungsverpflichtungen, die sich aus der Wahl 
des Schwerpunktes und der Prüfungsfächer ergeben, nicht erfüllt, so ist in  
dem erforderlichen Umfang ein Wahlfach zu belegen.

Aufgabenfelder

In der Qualifikationsphase werden die Fächer mit Ausnahme 
des Seminarfachs und des Faches Sport einem der unten-
stehenden drei Aufgabenfelder zugeordnet.

Prüfungsfächer und 
Prüfungsfachkombinationen

Aus dem Angebot der Schule sind fünf Fächer als Prüfungs-
fächer zu wählen, und zwar drei fünfstündige Fächer (erstes 
bis drittes Prüfungsfach) mit erhöhtem Anforderungsniveau 
und zwei weitere dreistündige Fächer (viertes und fünftes  
Prüfungsfach) mit grundlegendem Anforderungsniveau.  
Die Prüfungsfächer sind vor Eintritt in die Qualifikationsphase 
zu wählen. 

Für die fünf Prüfungsfächer gilt: 
s�Es müssen alle Aufgabenfelder, 
s�zwei der Fächer Deutsch, Fremdsprache oder Mathematik 

und 
s�drei Fächer mit erhöhtem Anforderungsniveau,  

darunter die beiden fachbezogenen Schwerpunktfächer, 
 erfasst sein. 

Für die Fächer Darstellendes Spiel, Werte und Normen und 
Sport als Prüfungsfächer gelten besondere Bedingungen,  
die bei der Schule zu erfragen sind. 
Wird Sport als Prüfungsfach gewählt, sollte zusätzlich ein Fach 
so belegt werden, dass es Prüfungsfach werden kann; unter 
bestimmten Voraussetzungen muss das erste Schuljahr der 
Qualifikationsphase wiederholt werden, wenn die Schülerin 
oder der Schüler vor Eintritt in das zweite Schuljahr der  
Qualifikationsphase sportunfähig wird. 

Als Prüfungsfächer können nur Fächer gewählt werden,  
die in der Einführungsphase mindestens ein Schulhalbjahr, 
bei Fremdsprachen das ganze Schuljahr lang belegt worden 
sind. Wird Sport als Prüfungsfach gewählt, so ist in einem 
Schulhalbjahr der Einführungsphase ein Sporttheoriekurs  
zu belegen. 

Ein Anspruch, ein bestimmtes Prüfungsfach oder eine  
bestimmte Prüfungsfachkombination wählen zu können,  
besteht nicht.

A
sprachlichliterarisch- 

künstlerisch

Deutsch
Englisch
Französisch
Latein
Griechisch 1)

weitere Fremdsprachen
Kunst
Musik
Darstellendes Spiel 1)

B
gesellschafts-

wissenschaftlich

Politik-Wirtschaft
Geschichte
Erdkunde
Rechtskunde 1)

Philosophie 1)

Pädagogik 1)

Psychologie 1)

Wirtschaftslehre 1)

Religion
Werte und Normen

C
mathematisch- 

 naturwissenschaft- 
lich technisch

Mathematik
Physik
Chemie
Biologie
Informatik
Ernährungslehre mit
Chemie 1)

Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe:
Schwerpunkte und Unterrichtsfächer sowie Belegungsverpflichtungen

Sprachlicher
Schwerpunkt

Musisch-künstleri  scher
Schwerpunkt

Gesellschafts-
wissenschaftlicher  

Schwerpunkt

Mathematisch- 
natur wissenschaftlicher 

Schwerpunkt

Sportlicher
Schwerpunkt

W
oc

he
n-

st
un

de
n

Sc
hu

l-
ha

lb
ja

hr
e

Sc
hw

er
p

u
nk

t f
äc

h
er aus Sek I fortgeführte

Fremdsprache
Kunst oder Musik Geschichte Naturwissenschaft

oder Mathematik
Sport

5 1) 4

weitere aus Sek I  
fort geführte Fremd-
sprache oder Deutsch

Deutsch oder
Mathematik

Politik-Wirtschaft,  
Erdkunde, Wirtschafts-
lehre 2), Religion oder 
Philosophie

weitere Natur- 
wissenschaft,
Mathematik oder  
Informatik

Naturwissenschaft

5 4

K
er

nf
äc

h
er

Deutsch oder weitere
Fremdsprache 3)

Deutsch Deutsch Deutsch
3 4) 5) 4

Fremdsprache Fremdsprache Fremdsprache Fremdsprache 3 4) 5) 4

Mathematik Mathematik oder
Deutsch 6)

Mathematik Mathematik 7) Mathematik
3 4) 4

Er
g

än
zu

n
g

sf
äc

h
er

Naturwissenschaft Naturwissenschaft Naturwissenschaft Naturwissenschaft,
weitere Natur- 
wissenschaft
oder Informatik 8)

3 4) 4

Musik, Kunst oder
Darstellendes Spiel 9)

Musik, Kunst oder
Darstellendes Spiel 9)

Musik, Kunst oder
Darstellendes Spiel 9)

Musik, Kunst oder
Darstellendes Spiel 9)

Musik, Kunst oder
Darstellendes Spiel 9) 3 4) 2

Geschichte Geschichte Geschichte Geschichte 3 4) 2

Politik-Wirtschaft Politik-Wirtschaft Politik-Wirtschaft 10) Politik-Wirtschaft Politik-Wirtschaft 3 4) 2

Religion, Werte  
und Normen oder  
Philosophie 11)

Religion, Werte  
und Normen oder  
Philosophie 11)

Religion, Werte  
und Normen oder  
Philosophie 11)

Religion, Werte  
und Normen oder  
Philosophie 11)

Religion, Werte  
und Normen oder  
Philosophie 11)

3 4) 2

weitere Fremdsprache,
weitere Naturwissenschaft
oder Informatik 13)

weitere Fremdsprache,
weitere Naturwissenschaft
oder Informatik 13)

3 5) 2

Sport 14) Sport 14) Sport 14) Sport 14) 2 4

Seminarfach Seminarfach Seminarfach Seminarfach Seminarfach 2 3 15) 

W
ah

lf
äc

h
er

weitere Fächer 16) 2 3 16)



Versuch macht klug

Anwahlen probieren:

• https://www.indiware.de/fachwahl/fachwahlni/

• Bei Iserv (ohne auf „Speichern“ und „E-Mail an Schule“ zu klicken)

• Hinweise zu einer App: http://indiware.de/index.php?page=abimobil (kostenpflichtig: 0,99 €)

https://www.indiware.de/fachwahl/fachwahlni/
http://indiware.de/index.php?page=abimobil


Termine

15.02.-17.02.2021:

Konkrete Anwahl über das Internet über Iserv



Funktionsprinzip Anwahl



FEINHEITEN

Beachten:

• Bei Kursen über zwei Semester ein Häkchen auf der rechten Seite entfernen (1 Häkchen steht für 1 
Schuljahr)

• Neue, ersetzende Fremdsprache richtig angeben (LAN oder ITN statt LA od. IT), wegen der Stundenzahl

• Auf Höchststundenzahl achten! Mehr als 36 Stunden kaum realistisch!

• Wenn Sport als P5, dann regulär vorgespieltes Fach Sport entfernen

• WuN, Informatik und Darstellendes Spiel sind keine Prüfungskurse an der TS

• Nicht alle E-Kurswünsche sind realisierbar (LA, FR, RK) Aber: Zunächst einmal das anwählen, was man 
möchte! Ggf. wird umberaten

• Passworteingabe erst bei Abgabe erforderlich, nicht während des Probierens



Weitere Termine/ Hintergrundarbeiten

Februar-Juni 2021:

• Einrichtung der E-Kurse und G-Kurse 

• Kooperationsangebote mit Bismarckschule absprechen

• ggf. Umberatung, falls Kurse nicht zustande kommen

• Final: Wenn alle Kurse eingerichtet sind, alle Umberatungen stattgefunden 

haben, dann muss die Kurswahl von den Eltern (bei Volljährigkeit von den 

SuS) unterzeichnet werden



Kommunikation Elternhaus-Schule

• bei Volljährigkeit wird weiterhin mit Elternhaus kommuniziert! Ausnahme: Schüler lehnt diesen Weg aktiv 

schriftlich ab

• bei Volljährigkeit Entschuldigungen auch durch Schülerinnen und Schüler

• Entschuldigung per Mail bei den unterrichtenden Lehrkräften (vor dem Unterricht!), bei längerfristiger 

Erkrankung ab 3. Tag Attestpflicht



Gesamtqualifikation: Block 1

Block 1:

32-36 Schulhalbjahresergebnisse sind 
einzubringen

• P1 und P2: je 4 
Kurshalbjahresergebnisse in doppelter 
Gewichtung

• P3-P5: je 4 Kurshalbjahresergebnisse in 
einfacher Wertung

• weitere Fächer: 12-16 weitere 
Kurshalbjahre 

Achtung Status P3: als E-Kurs 
geführt, in der Einbringung aber wie 
G-Kurs geführt



Einbringungsverpflichtung

nur im gesell. Profil

in jedem Falle das Facharbeitssemester

nur im sprachlichen Schwerpunkt 

nur im math.-nat. Profil

besteht im gesell. Profil nicht, wenn EK als E-Kurs gewählt

im mus.-künstl. Profil ist ein weiteres Fach, das nicht E-Kurs 
ist (MU od. KU), einzubringen

Fächer Anzahl Schulhalb-
jahresergebnisse

Deutsch 4

Fremdsprache 4

2. Fremdsprache 4

Kunst oder Musik oder DS 2

Politik-Wirtschaft 2

Geschichte 2

Religion oder WN 2

Mathematik 4

Naturwissenschaft 4

weitere Naturwissenschaft 4

Seminarfach 2

weitere FS, NW oder Informatik 2



Gesamtqualifikation: Block I

Berechnungsgrundlage Block I: E I = 40 P : S

E I = Anzahl der erzielten Punkte in Block I
P= Punktzahl der 32-36 Halbjahresergebnisse (P1 und P2 müssen doppelt gezählt werden)
S= Anzahl der eingebrachten Halbjahresergebnisse

Bestfall: 

max. 600 Punkte sind möglich

Mindestvoraussetzung:

200 Punkte, um zum Abitur zugelassen zu werden



Zulassung zum Abitur und Wiederholung

Zulassungsvoraussetzung zum Abitur:

• max. 6 - 7 Unterkurse sind möglich (je nach Anzahl der einzubringenden SHJE) 

• davon auf erhöhtem Anforderungsniveau (P1-P3) maximal drei Unterkurse  

• aber kein Ergebnis mit 0 Punkten!



Zulassung zum Abitur und Wiederholung

Nichtbestandenes Abitur

Wer das Abitur nicht erfolgreich absolviert, kann den 13. Jahrgang wiederholen (auch wenn 
Wiederholung zuvor in E- oder Q-Phase).

Wiederholung:

Wer den 11. Jahrgang nicht wiederholt hat, kann einmal innerhalb der Qualifikationsphase einen 
Jahrgang wiederholen. 

Freiwilliges Zurücktreten

Ein freiwilliges Zurücktreten am Ende des 1.-3. Semesters ist unter gewissen Voraussetzungen möglich (max. 
Verweildauer in Oberstufe: siehe auch Wiederholung).



Mündliche Abiturprüfung

2 Möglichkeiten für P5

„Klassische“ mündliche Prüfung: 

• 20 Minuten Vorbereitung,
• im Anschluss ca. 10 Minuten Schülervortrag, 
• anschl. ca. 10 Minuten Prüfungsgespräch (in der Regel 20, max. aber 30 Minuten)

NEU Präsentationsprüfung:

• 2 Wochen vor der Prüfung Festlegung des Themas durch P5-Lehrkraft
• Erarbeitung durch SoS
• Präsentation/ Prüfungsgespräch (30-45 Minuten)



Gesamtqualifikation: Block 2

Block 1:

32-36 Schulhalbjahresergebnisse sind einzubringen

• P1 und P2: je 4 Kurshalbjahresergebnisse in 
doppelter Gewichtung

• P3-P5: je 4 Kurshalbjahresergebnisse in einfacher 
Wertung

• weitere Fächer: 12-16 weitere Kurshalbjahre 

Block 2:

5 Prüfungsergebnisse in vierfacher 
Wertung

• max. 300 Punkte

• mind. 100 Punkte

• in mind. 3 Prüfungsfächern 
müssen mindestens 5 Punkte 
erzielt werden

• andernfalls Wiederholung der Q2 
und der Abiturprüfung 
(neuerliche Bewertung der Q2)



Gesamtqualifikation: Abiturdurchschnitt

Block 1:

32-36 Schulhalbjahresergebnisse sind einzubringen

• P1 und P2: je 4 Kurshalbjahresergebnisse in 
doppelter Gewichtung

• P3-P5: je 4 Kurshalbjahresergebnisse in einfacher 
Wertung

• weitere Fächer: 12-16 weitere Kurshalbjahre 

Block 2:

5 Prüfungsergebnisse in vierfacher Wertung

• max. 300 Punkte

• mind. 100 Punkte

• in mind. 3 Prüfungsfächern müssen mindestens 5 
Punkte erzielt werden

• andernfalls Wiederholung der Q2 und der 
Abiturprüfung (neuerliche Bewertung der Q2)

Berechnungsgrundlage Block I: E I = 40 P : S Berechnungsgrundlage E II = 4x (PF1+PF2+PF3+PF4+PF5=)

E I + E II = Ergebnis Gesamtpunktzahl



Abiturdurchschnitt

Punkte Durchschnittsnote Punkte Durchschnittsnote
300 4 571 bis 588 2,4

301 bis 318 3,9 589 bis 606 2,3
319 bis 336 3,8 607 bis 624 2,2
337 bis 354 3,7 625 bis 642 2,1
355 bis 372 3,6 643 bis 660 2
373 bis 390 3,5 661 bis 678 1,9
391 bis 408 3,4 679 bis 696 1,8
409 bis 426 3,3 697 bis 714 1,7
427 bis 444 3,2 715 bis 732 1,6
445 bis 462 3,1 733 bis 750 1,5
463 bis 480 3 751 bis 768 1,4
481 bis 498 2,9 769 bis 786 1,3
499 bis 516 2,8 787 bis 804 1,2
517 bis 534 2,7 805 bis 822 1,1
535 bis 552 2,6 823 bis 900 1
553 bis 570 2,5



Abschlüsse: Abitur

• Wer zum Abitur zugelassen wird (mind. 200 Punkte im Block I)

• Wer mindestens 100 Punkte im Block II erzielt UND

• Wer in mindestens 3 Prüfungsfächern 05 Punkte erreicht hat

Abitur



Abschlüsse: Fachhochschulreife

Wer in zwei aufeinanderfolgenden Semestern…

• im 1. und 2. Prüfungsfach 40 Punkte in zweifacher Wertung erreicht

• in P3 und 9 weiteren Schulhalbjahresergebnissen  55 Punkte erzielt

• in mindestens 11 dieser 15 SHJE mindestens 05 Punkte erreicht hat 
(darunter mind. 2 SHJE in P1 und P2)

schulischer Teil der 
Fachhochschulreife

Zum vollständigen Erwerb der Fachhochschulreife ist ein einjähriges Praktikum, 
eine Ausbildung, ein Bundesfreiwilligendienst o.Ä. zu absolvieren (Beratung im 
Sek.II-Büro)



Abschlüsse: Erweiterter Sekundarbabschluss I

Wer die 10. Klasse erfolgreich absolviert hat 
und damit in die Einführungsphase versetzt 
worden ist 

Gleichstellung zum Erweiterten 
Sekundarabschluss I



Wahl der Elternvertreter

Wahl der Elternvertreter NSCHG: § 93 (pro 20 minderjährige SuS 1 Elternvertreter)




